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Trauschel: Ein paar Ziegelsteine mehr im Rucksack der Referendarinnen
und Referendare

Anstatt sich wichtigen Themen zu widmen, hat Grün-Schwarz nichts Besseres zu tun, als ihre wenige Zeit
für die Findung weiterer dilettantischer und realitätsferner Vorschläge zu vergeuden.

Zu den Plänen des Kultusministeriums, Referendare eine Stunde mehr pro Woche unterrichten zu lassen
und im Gegenzug dafür die Theorieausbildung entsprechend zu verkürzen, sagt die Sprecherin für
berufliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Alena Trauschel:

 

„Als ob Referendarinnen und Referendare aufgrund der Corona-Pandemie sowie auch der
Flüchtlingssituation aufgrund des Ukraine-Krieges nicht ohnehin schon zu Genüge unter Druck stehen
würden, packen Kretschmann und seine Landesregierung noch ein paar Ziegelsteine zusätzlich in den
Rucksack der Nachwuchslehrkräfte.

 

Man könnte fast meinen, dass wir uns in Baden-Württemberg in einer derart auskömmlichen
Personalsituation hinsichtlich Lehrkräften befinden würden, dass ein solches Handeln gerechtfertigt
wäre. Anstatt sich den wirklich wichtigen Themen zu widmen und nachhaltig dafür zu sorgen, dass sich
die Personalsituation an den Schulen in Baden-Württemberg verbessert, hat Grün-Schwarz nichts
Besseres zu tun, als ihre wenige Zeit für die Findung weiterer dilettantischer und realitätsferner
Vorschläge zu vergeuden. Ich fordere die grün-schwarze Landesregierung auf, endlich ihre Zeit sinnvoll
zu nutzen und langfristige sowie praxistaugliche Lösungswege für den Lehrkräftemangel zu entwickeln.“


